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(£ô voax vox 20 S^ten
Grossaufmarsch am Zivilschutztag in Bern

hwm. «Dem Zivilschutz kommt materiell wie
moralisch eine wichtige Bedeutung zu.» Dies sagte
alt Bundesrat Georges-André Chevallaz anlässlich des

Zivilschutztages an der Fachmesse Gemeinde 85 in
Bern, dem rund 360 Vertreter von Gemeinden und

Zivilschutzoganisationen beiwohnten. Der Zivilschutz
sei integrierender Bestandteil des Widerstandswillens
und der materiellen wie moralischen Verteidigungsvorbereitung.

Unabhängig von Form und Kraft eines

Angriffs bilde er die unabdingbare Ergänzung zu jeder
Verteidigungsstrategie, meinte Chevallaz.

An der vom Bernischen und vom Schweizerischen
Zivilschutzverband am 20. Juni gemeinsam organisierten

Tagung wies der Direktor des Bundesamtes für
Zivilschutz, Hans Mumenthaler, aufdie Bedeutung der
Gemeinde als Hauptträgerin des Zivilschutzes hin.
Dem noch vorhandenen Schutzplatzdefizit, vorab in
kleineren Gemeinden finanzschwacher Kantone, soll
nun verstärkt zu Leibe gerückt werden: Mit der
bevorstehenden Inkraftsetzung der revidierten Zivilschutz-

und Schutzbaugesetze werden - so Mumenthaler -
die Bundesbeiträge für bauliche Massnahmen wesentlich

angehoben. Im Idealfall würden inskünftig
Gemeinden in finanzschwachen Kantonen 70 Prozent

Bundesbeiträge für die Erstellung von öffentlichen
Schutzräumen mit mindestens 25 Schutzplätzen und

Anlagen der Organisation und des Sanitätsdienstes
erhalten. Gehe man von einem durchschnittlichen

Kantonsbeitrag von 20 Prozent aus, so verblieben
den entsprechenden Gemeinden bloss noch 10 Prozent
der zivilschutzspezifischen Mehrkosten, erklärte der

Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz weiter.

Dem Thema Zivilschutz war an der Gemeinde 85

übrigens eine Sonderschau gewidmet: Den Gemeindevertretern

wurde dabei in Wort und Bild beliebt
gemacht, die vorhandenen Schutzräume vermehrt in den

Dienst der Bevölkerung zu stellen.

Dieser Beitrag erschien im August 1985 in der
Zeitschrift ZIVILSCHUTZ.

Georges-André Chevallaz:
«Dem Zivilschutz kommt
materiell wie moralisch eine
wichtige Bedeutung zu.»
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